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Schriftliche Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Karin Prien, Dennis Gladiator, Franziska Grunwaldt,  
Jörg Hamann, Philipp Heißner und Michael Westenberger (CDU) vom 10.03.17 

Betr.: „Flüchtlingsmonitoring“ – Wie ist die Situation Ende Februar 2017? (II) 

Zum Beantwortungszeitpunkt von Drs. 21/8192 lagen noch nicht alle Informa-
tionen des Ausländerzentralregisters vor. 

Daher fragen wird den Senat erneut: 

Grundsätzliches 

1. Wie viele Flüchtlinge aus welchen Herkunftsländern und mit welchem 
aufenthaltsrechtlichen Status gab es mit Stand Ende Februar 2017 in 
Hamburg? Bitte auch die Herkunftsländer der ausreisepflichtigen Flücht-
linge mit und ohne Duldung darstellen. Bei wie vielen davon besteht  
Unterbringungsbedarf? 

2. Wie viele Personen aus welchen Herkunftsländern stellten im Februar 
2017 in Hamburg einen Asylantrag? 

3. Wie viele Asylverfahren Hamburger Antragsteller wurden im Februar 
2017 mit welchem Ergebnis beschieden? 

4. Wie war die Gesamtschutzquote im Februar 2017? 

5. Wie viele von ihnen sind mit Stand Ende Februar 2017 minderjährig, wie 
viele erwachsene Frauen, wie viele erwachsene Männer? 

Minderjährige unbegleitete Flüchtlinge (UMA) 

6. Mit Drs. 21/8192 konnte der Senat noch nicht angeben, wie viele UMA in 
einer Folgeunterbringung im Rahmen einer Hilfe zur Erziehung für junge 
Erwachsene leben. Wie lauten hier die Zahlen für Februar 2017? 

Rückführungen/Ausreisen 

7. 

a) Wie viele ausreisepflichtige Personen hielten sich im Februar 2017 
in Hamburg auf? 

b) Wie viele dieser Personen aus welchem Herkunftsland wurden aus 
welchem Grund geduldet? Bitte die große Gruppe der „sonstigen 
Gründe“ aufschlüsseln. 

c) Wie viele der Duldungen sind sogenannte Kettenduldungen, also 
betreffen Personen, die bereits länger als acht Jahre in Deutschland 
leben? Aus welchen Ländern stammen sie? Wie viele Inhaber einer 
Kettenduldung haben im Jahr 2016 ein dauerhaftes Aufenthaltsrecht 
ausgesprochen bekommen? 
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d) Wie viele der 

i) Ausreisepflichtigen, 

ii) Geduldeten 

kommen aus sicheren Herkunftsstaaten? Bitte nach Staaten auf-
schlüsseln. 

8. Wie viele behördlich festgestellte Ausreisen erfolgten im Februar 2017? 
Bitte in freiwillige und überwachte Ausreisen untergliedern. 

 


